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Turnier in Mulhouse
17. Mai 2015

Sicht eines UWH Turniers von einem 
Anfänger (und langjährigem Fussbal-
lers)

Nach gerade einmal 6 (sehr, für meine 
Verhältnisse) harten Trainings und 
einem Trainingstag voller Theorie 
und Praxis, wurde ich netterweise zu 
diesem Turnier eingeladen. Für die 
gute Aufnahme in eure Hockey Familie 
schon mal ein grosses Dankeschön! 
Nach einer unterhaltsamen ca. 1 
stündigen Fahrt, Ankunft an der Pisci-
ne des Jonquilles. Da durfte ich schon 
einen Vorgeschmack der französischen 
Gelassenheit kennenlernen, wir stan-
den vor verschlossenen Türen, aber 
so hatte man die Gelegenheit mit den 
gegnerischen Mannschaften Kontakt 
aufzunehmen und bekannte Gesichter 
zu begrüssen.

Nach einer guten Weile des Umzie-
hens, letzte Stärkungen Aufnehmens 
und demokratischer Wahl des Cap-
tains, ging es dann los.

Aufstellund des Männer Teams

Back Line: Krishna, Robin, Philipp
Forward Line: Favio, Olivier, Martin, 
Charles ( C ), Atila.

Unsere Gegner lauteten:
•	 Strassbourg
•	 Mulhouse 1
•	 Munich
•	 Wahoo Women
•	 Mulhouse Women

Beim Aufwärmen wurde schon auf ei-
nen Turnier Sieg eingeschworen, „dass 
könnte man packen“, war der allge-
meine Tenor, ich enthielt mich meiner 
Stimme…		☺

Danke einer soliden, kampfstarken 
Abwehr und einem blitzschnellen, tech-
nisch versiertem Sturm (ausnahmen 
ausgeschlossen,	mich	☺	)	konnten	wir	
Sieg an Sieg reihen. Überraschender 
Weise konnte ich auch zu einigen To-
ren und Assists beitragen, aber das na-
türlich nur dank einer hervorragenden 
Vorbereitung seitens meiner Mitspieler.

Insgesamt beläuft sich der Score auf 
61-0 Toren, mit verschiedenen Re-
sultaten, von 16-0 bis 9-0. Einige von 
unseren Spielern hatten noch genug 
Ausdauer um anderen Teams auszu-
helfen, was für mich unvorstellbar war, 
da ich in den letzten 2 Spielen schon 
mit Krämpfen zu kämpfen hatte.

Heraus stach unser Innerschweizer 
Derby gegen unser Damen Team. War 
das jetzt der Schweizer Cup Final, sind 
wir jetzt Schweizer Meister?!  Eine 
Frage	in	den	Raum….	☺
Den Frauen möchte ich an dieser Stelle 
meinen Respekt zollen, weil sie als 
einziges, reines, Frauen Team dieses 
Turnier in Angriff nahmen und sich 
wacker geschlagen haben!

Was für mich neu war, anlässlich 
eines sportlichen Events, die familiäre 
Stimmung unter allen Mannschaften 
und Besuchern. Das jedes Team die 
Schiedsrichter stellen musste (ich durf-
te auch mal als Buzzer Schiedsrichter 
fungieren), und auch das es ohne 
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grosse Komplikationen oder gar 
Diskussionen über die Bühne ging. 
Im Fussball wäre das unvorstellbar, 
auch bei einem Amateur Turnier.
Nach einem anstrengenden Tag 
gab es noch einen Apero mit Rang-
verkündung seitens der Organisa-
toren. 

Ich wurde in Kenntnis gesetzt, dass 
das Bild rechts zur Wahoo Tradition 
geworden ist in Mulhouse, daher 
belasse ich es euch kommentar-
los…		☺
Dank an Favio der unserem Team 
eine echte Verstärkung sein konnte.

Atila

Nach	  einem	  anstrengenden	  Tag	  gab	  es	  noch	  einen	  Apero	  mit	  Rangverkündung	  seitens	  der	  
Organisatoren.	  	  
	  
Ich	  wurde	  in	  Kenntnis	  gesetzt	  ,	  dass	  folgendes	  Bild,	  zur	  Wahoo	  Tradition	  geworden	  ist	  in	  Mulhouse,	  
daher	  belasse	  ich	  es	  euch	  kommentarlos…	  	  	  
	  

	  
	  
P.s.	  Dank	  an	  Favio	  der	  unserem	  Team	  eine	  echte	  Verstärkung	  sein	  konnte.	  
	  
	  
Atila	  

Das Herren-Team am Turnier in Mulhouse



FlaschenPost 2015 Nr.3  www.usz-zuerich.ch

34   UWH Mulhouse Tournament

Mulhouse Tournament
17. May 2015

Wahoo Ladies at the Mulhouse Spring 
Tournament 2015: another great expe-
rience under water

For	the	first	time,	Wahoo	women’s	
team played in a mixed tournament 
in Mulhouse on 17th May. We played 
8 games against men’s teams from 
France, Germany and Switzerland. 
Yes, that is right; we also played a 
game against Wahoo men’s team. Two 
Swiss teams in a tournament were rep-
resented:	one	which	came	first	and	one	

which came last. Our playing formation 
was 3-3 (the attackers: Janine, Kath-
erine, Julie, Manon, Anne and Tulin, 
the defenders: Fanny, Bettina, Silvania 
and Mollie). We lost all of our games 
and had the chance to score only 
three goals, but two of them were both 
directly against Martin, when he was 
playing for the Mulhouse men’s team. 
And no, he didn’t let us; they were both 
real goals. Every goal was a great team 
effort. Our captain, Fanny, never let us 
lose our motivation, she was always 
saying “yes ladies, we know where the 
goal is, let’s keep it up, let’s do it one 
more time”. On the side of the pool, 

Das Frauen-Team am Turnier in Mulhouse




